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Glückwünsche
unseren Jubilaren
Wir gratulieren zum Geburts-
tag und wünschen weiterhin al-
les Gute und Gottes Segen.
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Tierschutzhaus Schaan

Wer vermisst
diese Katze?
SCHAAN Die Mitarbeiter des Tier-
schutzhauses machen auf das folgen-
de Findeltier aufmerksam:

Wenn Sie etwas über dieses Findel-
tier wissen, melden Sie sich doch bei 
den Mitarbeitern des Tierschutz-
hauses unter der Telefonnummer 
239 65 65. (red)

Mehr Informationen: www.tierschutzhaus.li

«Sue» wurde an diesem Montag in 
Schaan gefunden. (Foto: ZVG)

ANZEIGE

W
enn auch eine Wahl 
mit «geringen Über-
raschungen» brach-
ten die Gemeinde-

wahlen 1991 doch eine historische 
Neuerung mit sich. Vor heute 25 
Jahren und 7 Jahre nach Einfüh-
rung des Frauenstimmrechts 
(1984) wurde erstmals eine Frau 
zur Vorsteherin einer Gemeinde 
gewählt. Die Gemeinde: Gamprin. 
Der Name der frisch gebackenen 
Vorsteherin: Maria Marxer (FBP). 
Seit 1987 Vizevorsteherin der Ge-
meinde wurde Marxer mit gros-
sem Vorsprung gegenüber dem 
VU-Gegenkandidaten Paul Büchel 
ins Amt gewählt. Sie hatte das 
Amt bis 1995 inne. Das «Volks-
blatt» titelte am Montag nach den 
Wahlen (28. Januar 1991) dazu auf 
seiner Front: «Gampriner wählten 
Maria Marxer (FBP) zur ersten 
Vorsteherin». Sie sollte lange Zeit 
die einzige Gemeindevorsteherin 
bleiben. Erst im vergangen Jahr – 
nach den Gemeinderatswahlen 
2015 – trat Maria Kaiser-Eberle 
(FBP) in Ruggell ihr Amt als zwei-
te Vorsteherin in der Geschichte 
des Fürstentums an. (alb)

Liechtenstein anno dazumal

Die erste Vorsteherin Liechtensteins

Gamprinerw hltenMariaMarxer(FBP)zurerstenVorsteherin

Geringe berraschungen bei den Gemeindewahlen am Wochenende -
Erste Frau als Vorsteherin -

Vaduz und Schaan m ssen nochmals w hlen

(G.M.) -
Die Gemeindewahlen vom

Wochenende brachten -
mit Ausnahme

des FBP-Resultates in Triesen -
keine

grossen berraschungen. Beinahe erwar‹

tungsgem ss erreichte in Vaduz keiner

der vier Kandidaten f r das Amt des B r‹

germeisters die notwendige Anzahl Stim‹

men, um im ersten Wahlgang gew hlt zu

werden. Ebenso verfehlten in Schaan die

drei Kandidaten das absolute Mehr, so

dass in beiden Gemeinden in zwei Wo‹

chen der zweite Wahlgang stattfindet.

Die FBP-Kandidaten Arthur Konrad

(Vaduz) und Hansjakob Falk (Schaan)

konnten jedoch soviele Stimmen f r sich

verbuchen, dass sie nahe an der Schwelle

zur absoluten Mehrheit zu liegen kamen.

Als erste Frau in der Geschichte Liech‹

tensteins wurde Maria Marxer (FBP) in

Gamprin als Vorsteherin gew hlt.

Sehr gut fiel in Triesen die Gemeinde‹

ratswahl f r die FBP aus, die den f nften

Sitz erobern konnte und damit mit der

VU im Gemeinderat gleichzog. Damit ist

die Mehrheit im Gemeinderat in Triesen,

wenn Vorsteher Xaver Hoch (FBP) dazu‹

gez hlt wird, der erneut ein Glanzresultat

erreichte, an die FBP bergegangen.

Erwartungsgem sse Vorsteherwahlen

Bei den Vorsteherwahlen, die im Ma-

jorz-System stattfinden und deshalb in er‹

ster Linie Pers nlichkeitswahlen sind,

sind aufgrund der eingefangenen Stim‹

mung im Vorfeld des Urnenganges keine

h ngen festzustellen Alle bis‹

hen von Vaduz, wo sich B rgermeister

Arthur Konrad (FBP) einem zweiten

Wahlgang zu stellen hat. Allerdings sind

seine Chancen nach dem Resultat vom

Wochenende sehr gross, erneut zum B r‹

germeister der Residenz bestellt zu wer‹

den, nachdem seine drei Gegenkandida‹

ten weit abgeschlagen landeten. Auch in

Schaan, wo sich drei Kandidaten gegen‹

berstanden, schwang der FBP-Kandidat

Hansjakob Falk mit grossem Vorsprung

obenaus, w hrend Hans Quaderer (VU)

und Hansj rg Hilti (FL) bedeutend weni‹

ger hohe Stimmenanteile erzielten. Nach‹

stehend nun die Resultate in den einzel‹

nen Gemeinden:

. In Balzers wurde der bisherige Amts‹

inhaber Othmar Vogt (VU) wiederge‹

w hlt.

. In Triesen setzte sich der bisherige

Vorsteher Xaver Hoch (FPB) mit gros‹

sem Mehr gegen seinen VU-Konkurren-

ten durch.

. In Planken wurde Eugen Beck (FBP)

erneut zum Vorsteher gew hlt, andere

Parteien hatten keinen Gegenkandidaten

aufgestellt.

. In Triesenberg setzte sich der bisheri‹

ge Vorsteher Herbert Hilbe (VU) gegen

seinen Konkurrenten der L, Hanswal‹

ter Sch dler, erwartungsgem ss durch.

Im Unterland konnten sich die VU-

Vorsteher in Ruggell und Schellenberg

behaupten, w hrend die FPB-Kandida-

ten in Gamprin und Mauren die Nachfol‹

k t tenen FBP- Vorg n‹

lust musste die FBP-Eschen nach dem

R cktritt ihres Vorstehers Beat Marxer

hinnehmen; neuer Vorsteher wurde G n‹

ther Wohlwend (VU)

Nachstehend ein berblick ber die

Resultate in den Unterl nder Ge‹

meinden:

. In Ruggell setzte sich der bisherige

Amtsinhaber Anton Hoop (VU) sicher

gegen den FBP-Kandidaten Herbert

Kind durch

. In Schellenberg wurde Vorsteher Wal‹

ter Kieber (VU) wieder zum Vorsteher

gegen German Wohlwend (FBP) ge‹

w hlt.

. In Gamprin wurde mit Maria Marxer

(FBP) erstmals eine Frau f r das Amt des

Vorstehers gew hlt. Die FBP-Kandidatin

erreichte einen grossen Vorsprung vor

ihrem VU-Gegenkandidaten Paul B ‹

chel.

. Im Mauren wurde erwartungsgem ss

Johannes Kaiser (FBP) gew hlt, der

einen grossen Stimmenvorsprung vor sei‹

nem VU-Gegenkandidaten Manfred Bie‹

dermann aufweist.

. In Eschen konnte G nther Wohlwend

(VU) deutlich mehr Stimmen als der

FBP-Kandidat Norbert Batliner auf sich

vereinigen.

Gemeinderatsergebnisse noch nicht

vollst ndig

Die Ergebnisse der Wahlen f r den

Gemeinderat sind noch nicht vollst ndig

bekannt, weil die Resultate in Vaduz und

Schaan noch nicht ermittelt werden konn‹

ti ngen des Wahl‹

Wir danken
Die Gemeindeparlamente sind,

ausser in Schaan und in Vaduz, wie‹

der bestellt. F r Vaduz und Schaan

k nnen wir f r den zweiten Wahl‹

gang grosse Hoffnung haben. Es ist

nun in erster Linie allen Kandida‹

ten, die sich zur Wahl gestellt ha‹

ben, herzlichst zu danken. Gerade

diese Wahl hat erneut bewiesen,

dass die Leute immer weniger bereit

sind sich f r ffentliche Aufgaben

zur Verf gung zu stellen. Darum ist

es diesen Kandidaten usserst hoch

anzurechnen.

Danken mochten wir auch allen

M d tstr gern der letzten Perio‹

L-9494 Schaan
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Montag, 28. Januar 1991
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gesetzes d rfen die Stimmen f r den Ge‹

meinderat erst ausgezahlt werden, wenn

die Wahl des Vorstehers bzw. des B r‹

germeisters erfolgt ist. Die Urnen bleiben

deshalb bis zum zweiten Wahlgang, der

am 8. und 10. Februar 1991 stattfindet,

versiegelt in Gewahrsam im Regierungs‹

geb ude in Vaduz. In den einzelnen Ge‹

meinden ergaben sich nur geringf gige

Verschiebungen gegen ber dem Wahlre‹

sultat von 1987. Allerdings reicht die Be‹

deutung des FBP-Resultates in Triesen

ber das rein zahlenm ssige Ergebnis

hinaus, indem in Triesen erstmals eine

FBP-Mehrheit im Gemeinderat vorhan‹

den sein wird. Die kluge Politik von Xa‹

ver Hoch als Vorsteher und der FBP-

Gemeinderatsfraktion hat hier offensicht‹

lich reiche Fr chte getragen. Nach den

vorliegenden, inoffiziellen Zahlen konnte

die FBP in den neun Gemeinden, deren

Resultate vorliegen, die FBP insgesamt

42 Mandate erringen, w hrend die VU 38

Mandate erreichte. Im Vergleich zu den

letzten Wahlen haben sowohl FBP wie

VU je ein Mandat gesamthaft eingeb sst.

In Balzers musste ein Mandat an die

Freie Liste abgegeben werden, in Trie‹

senberg an die berparteiliche Liste. Wie

weit die neuen parteipolitischen Gruppie‹

rungen in Vaduz und in Schaan erfolg‹

reich waren und allenfalls nochmals Man‹

date wegnehmen konnten, wird sich in

zwei Wochen weisen.

Wir verweisen auf die nebenstehende.

leider noch unvollst ndige Tabelle sowie

auf die bersichtstabellen im Innern der

heutigen Ausgabe.

Gartenkooperative: Interesse
am eigenen Gemüseanbau ist gross 
Eigenanbau Die Garten-
kooperative wurde zwar erst 
vergangenes Frühjahr ge-
gründet. Die Initianten zeigen 
sich beim Jahrestreffen sehr 
zufrieden mit dem Erreich-
ten. Noch gibt es aber freie 
Plätze für Gemüseliebhaber. 

V
orstandsmitglieder wie 
auch Abonnenten haben 
gestern Abend im Gasthof 
Au in Vaduz einem interes-

sierten Publikum Rede und Antwort 
gestanden. Was es denn koste, wie-
viel man selber mitarbeiten müsse, 

um jede Woche eine Gemüsetasche 
zu bekommen und ob das wirklich 
alles zertifi ziertes Biogemüse sei, 
das da angepfl anzt wird, waren die 
häufi gsten Fragen des Publikums. 
«Die wöchentliche Gemüsetasche 
kostet ungefähr so viel, wie einmal 
im Monat mit dem Schatz im Restau-
rant Znacht essen», war die Antwort 
von Stephan Gstöhl von der Garten-
kooperative. Das heisst, 92 Franken 
im Monat oder 1100 Franken im 
Jahr. Dafür erhalte man selbstver-
ständlich zertifiziertes Biogemüse. 
Die eigene Arbeit könne man selber 
auswählen – man könne die ausge-
schriebenen Jobs auf der Internet-
plattform buchen und wählen, ob 
man beispielsweise, jäten, ernten, 

Gemüse abpacken oder die Verteil-
runde zu den zwölf Depots fahren 
möchte. Zehn halbe Tage pro Jahr 
müsse man für eine Tasche arbei-
ten. Da die Taschen für zwei oder 
mehr Personen ausreichen, bedeute 
dies z. B. für zwei Personen, dass sie 
fünfmal im Jahr miteinander einen 
halbtägigen Einsatz leisten müssen.
Wobei das «müssen» relativ sei, die 
meisten hätten nämlich eine Höllen-
freude an der Arbeit. 

Zusätzliche Motivation

Für dieses Jahr werden Samstagsein-
sätze mit gemeinsamem Mittagessen 
und Feierabendbier eingeplant oder 
etwa Mittwochnachmittage mit Kin-
derbetreuung. Dies alles soll die Ein-

sätze noch attraktiver machen. Die 
bisherigen Erfahrungen seien sehr 
positiv gewesen. Über 60 Gemüse- 
und Salatsorten pflanzen die Garten-
begeisterten unter der Anleitung von 
Profi-Gemüsegärtnerin Karin Huber 
an. Und was man selber angepflanzt 
hat, schmeckt natürlich viel besser.

Noch Platz für Hobbygärtner

Dieses Jahr hat es noch Platz für et-
wa zwanzig neue Abonnemente. 
Wer den Anlass verpasst hat, kann 
die gleiche Veranstaltung heute 
Abend um 19.30 Uhr im Rest. Traube 
in Buchs besuchen. (pd/red)

Die Anmeldung zur Gartenkooperative ist im 
Internet unter www.gartenkooperative.li sowie 
per Telefon unter 770 69 69 möglich. 

Stephan Gstöhl beantwortete die Fragen des Publikums. Zurzeit sind noch rund zwanzig Abonnemente bei der Gartenkooperative zu haben. (Fotos: ZVG)

Erwachsenenbildung I

Siebdruck
SCHAAN In diesem Kurs werden ei-
gene Ideen mittels Siebdruck in Bil-
der, Plakate, Flyer usw. umgesetzt. 
Dabei werden unterschiedliche 
Vorlagen (Zeichnungen, Logos, 
Texte, Computervorlagen) auf ein 
Sieb gebracht und kleinere Auf la-
gen in Variationen gedruckt. Die 
Technik wird nach Möglichkeit so 

weit erlernt, dass nach Abschluss 
des Kurses selbstständig in der 
Werkstatt gearbeitet werden kann. 
Der Kurs 136 unter der Leitung von 
Jacques Lecoultre beginnt am Frei-
tag, den 29. Januar, um 18.30 Uhr (5 
Abende insgesamt) im Gemein-
schaftszentrum Resch in Schaan. 
Anmeldung und Auskunft bei der 
Erwachsenenbildung Stein Egerta 
in Schaan, Telefonnummer 232 48 
22 oder per E-Mail unter info@
stein egerta.li. (Anzeige)

Erwachsenenbildung II

Mein Bild von der Welt
MAUREN Die Teilnehmenden lernen, 
Stimmungen nachzuspüren und die-
se in Farben und Formen möglichst 
abstrakt darzustellen. Ausgehend 
von sinnlichen Wahrnehmungen 
schaffen wir Bilder im Dialog zwi-
schen dem Blick nach aussen und 
dem inneren Erleben, wobei die Ab-
straktion, also der freie Umgang mit 

Farbe und Form angestrebt wird. 
Zur Anwendung kommen verschie-
denste Techniken. Der Kurs 179 un-
ter der Leitung von Eva Buchrainer 
findet am Freitag, den 29. Januar, 
von 14 bis 17.30, und Samstag, den 
30. Januar, von 9.30 bis 12.30 Uhr 
und 13.30 bis 17 Uhr im Sitzungszim-
mer des Gemeindesaals in Mauren 
statt. Anmeldung und Auskunft bei 
der Erwachsenenbildung Stein Eger-
ta in Schaan, Tel. 232 48 22 oder per 
E-Mail info@steinegerta.li. (Anzeige)


